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Die GEW Hamburg wünscht 

alle  Lehrkräte , S hüleri e  
u d S hüler  ei e  gute  S hul-
jahresbeginn 2017/18 und er-

artet o  der S hul ehörde, die 
inklusiven Lernbedingungen zu 

verbessern sowie die Bezahlung 

der Lehrkräte a zuglei he .
Der Erfolg der Volksi iiai e 

„Gute Inklusion an Hambur-

ger S hule “, die kurz a h der 
Hälte der  orgesehe e  se hs 
Mo ate ü er .  U ter-
s hrite  gesa elt hat, zeigt, 
dass die Bürgerinnen und Bürger 

bei der personellen und räumli-

he   Ausstatu g der S hule  ei-
nen deutlichen Nachbesserungs-

edarf sehe . Deshal  egrüßt 
die GEW die   Vereinbarung eines 

konkreten Verhandlungsfahr-

plans zwischen den Regierungs-

frakio e  u d der Volksi iiai e 
„Gute I klusio “ für Ha urgs 
S hüler_i e . I klusio  ka  
nur durch die Kopplung von Qua-

litätsentwicklung und  ausrei-

he de  Ressour e  geli ge . Ist 
das Syste  u teri a ziert, ka  
auch Qualitätsentwicklung nicht 

geli ge .
In diesem Kontext veranstal-

tet das Hamburger Bündnis für 

schulische Inklusion zusammen 

it eitere  Orga isaio  a  
./ .  sei e drite Fa htagu g, 
ei der es u.a. u  die Frage geht, 
ie S hüler_i e  it herausfor-

derndem Verhalten gemeinsam 

it a dere  ihre Pote iale e t-
i kel  kö e .
Auch beim Thema faire Bezah-

lung werden wir nicht lockerlas-

se . I  alle  S hulfor e  ird 
auf hohe  Ni eau gear eitet. 
Die Behörde hat it ei er er-

esserte  Bezahlu g, ä li h 
A  für S hulleitu ge  a  klei-

e  Gru ds hule , au h ihre 
Werts hätzu g ausgedrü kt. Wir 
forder  deshal , au h de  ä h-

ste  S hrit zu a he  u d die 
Gru d- u d Mitelstufe lehrkräf-
te a  Gru d- u d Stadteils hule  
i  Ha urg it A  z . E  fair 
zu bezahlen! Die hohen Quali-

tätsansprüche von inklusivem 

U terri ht u d ga ztägige  Ler-
nen sollten auch bei Grund- und 

Stadteillehrkräte  it ei er ol-

len Ausbildung  zu einer gleichen 

Ei ga gs esoldu g führe . Das 
muss selbstverständlich sein!

Ei  eiterer S h erpu kt ist 
das The a Gesu dheitss hutz. 
A  . . führe  ir ei e  
Fa htag „Gesu dheitss hutz a  

S hule  era ker “ dur h, der 
da ei helfe  soll, die Situaio  a  
S hule  zu a alysiere  u d ei -

zuord e  u d I pulse zu ge e , 
i  der ge erks hatli he  Akio  
für besseren Gesundheitsschutz 

a  S hule  ora  zu ko e . 
Wir freuen uns auf einen Aus-

tausch und viele Gespräche und 

Diskussionen in entspannter At-

mosphäre!

Hi eise  ö hte  ir eu h 
schon jetzt auf verschiedene wei-

tere Veranstaltungen in diesem 

Hal jahr.
A  . . startet ei e Vera -

staltu gsreihe o  GEW, er.di 
und der Konferenz des akade-

is he  Perso als a  der U i 
Hamburg (KAP) zum Thema „Der 

Code of Conduct für gute Arbeit 

i  der Wisse s hat – Was läut 
gut, o uss o h ie a hge-

steuert erde ?“ it ei er Dis-

kussio sru de it Vertreter_i -

e  der Bürgers hatsparteie . 
Bei ei er Folge era staltu g er-
de  ir it de  Staatsrät_i e  
aus Ha urg, S hles ig-Holstei  
u d Bre e  ü er diese The aik 
rede .

A  . . lade  ir herzli h ei  
zu einer Veranstaltung der GEW 

Ha urg u d des Fa hs hats-

rats Jura der U i Ha urg „Nie-

mand redet mehr von Berufsver-

ote  – ir s ho !“ A lässli h 

des . Jahrestages des Radika-

lenerlasses fordern wir die poli-

is h Vera t ortli he  auf, die 
Betrofe e  zu reha iliiere .

Zu allen Veranstaltungen seid 

ihr herzli h ei gelade . Auf ei  
gutes Halbjahr!
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

Inklusive Lernbedingungen 
und faire Bezahlung!


